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Geleitwort
Die „jüngste“ Geschichte umfasst bald schon ein Jahrhundert – und doch ragt sie bis in 
unsere Gegenwart, denn sie ist für die evangelische Kirche verbunden mit den größten 
Umwälzungen und der größten Gefährdung seit der Reformation. Die Evangelische 
Kirche von Kurhessen-Waldeck arbeitet seit etlicher Zeit die Jahre der nationalsozia-
listischen Diktatur auf, in der sie in vieler Hinsicht einen eigenen Weg gegangen ist. 
Dabei zeigt sich immer mehr, dass wir das Augenmerk auch auf die Jahre zuvor richten 
müssen, denn der Zusammenbruch des „landesherrlichen Kirchenregiments“ war für 
die protestantischen Kirchen eine große Herausforderung, aus der heraus man manch 
Problematisches verstehen kann (ohne es deshalb zu billigen!), aber auch die Motive 
für Opposition und Widerstand seit 1933 besser begreift. Und auch die Zeit nach Ende 
des Zweiten Weltkriegs muss mitbedacht werden: Die schweren Erschütterungen des 
so genannten „Kirchenkampfs“, wie wir die Auseinandersetzungen mit der Kirche und 
innerhalb der Kirche mangels eines besseren Begriffs nennen, sind ihrerseits Vorausset-
zung für viele Entscheidungen, deren Folgen wir bis heute spüren. 

Die moderne Geschichtsschreibung hat dafür neue Perspektiven entwickelt und neue 
Horizonte eröffnet. Sie richtet ihr Augenmerk auch auf Einzelschicksale oder Ausschnitte, 
um an ihnen im Detail zu erzählen, „was geschehen sein könnte“, und so eine kritische 
Perspektive zu entwickeln. Darum spielt der biographische Zugang neben den Versuchen, 
Verfassungsgeschichte, Ereignisgeschichte und Sozialgeschichte zu dokumentieren und 

genommen werden. 

Peter Gbiorczyk, emeritierter Dekan des früheren Kirchenkreises Hanau-Land, hat 
das mit seinem nun vorliegenden Werk über den ersten Hanauer Propst der Nachkriegs-
zeit, Wilhelm Wibbeling, in bewundernswerter Weise getan. Dabei gerät ein Aspekt in 
den Blick, den wir zunehmend aus den Augen verlieren, der aber für das Verständnis der 
kurhessischen Kirchengeschichte zumindest bis in die 1960erJahre von großer Bedeutung 
ist: die Konfessionalität! Mit Wilhelm Wibbeling begegnet uns eine reformierte Tradition, 
die in Kurhessen – neben dem Luthertum – recht stark war, aber inzwischen aus dem 
Bewusstsein schwindet. Gerade für das Verständnis des kirchlichen Widerstands, der 
Bekennenden Kirche, ihres Bruderrates und der späteren Diskussionen um die Gestalt 
der Kirche ist dieser Faktor von entscheidender Bedeutung! Das spiegelt der Untertitel 
des Buches anschaulich wider: “Jugendbewegter, reformierter Theologe im ‘Zeitalter 
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fremd sind, wird in entscheidende Gedanken- und Gefühlswelten des 20. Jahrhunderts 
eingeführt! Auf jeden Fall weckt der Titel Interesse. 

Buch zu einer Quelle, die Bibliographie und vor allem die Biogramme machen es zu einem 
Studienbuch alter Schule. Gbiorczyks Buch ist nicht nur das Ergebnis von Forschung, es 
kann auch weitere Untersuchungen anregen und unterstützen. Ich beglückwünsche den 
Autor, dass ihm das gelungen ist, und freue mich, dass wir als Landeskirche dieses Projekt 
unterstützen konnten. Es reiht sich ein in eine inzwischen recht ansehnliche Reihe von 
regional- und personalgeschichtlichen Untersuchungen aus der Hand von historisch 
Interessierten, die helfen, ein möglichst genaues Bild zu bekommen. Die Aufarbeitung 
der jüngsten Vergangenheit fängt gerade erst an. 

Kassel, im August 2016
Professor Dr. Martin Hein

Bischof der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck
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Vorwort
Mit diesem Buch wird eine Biographie über den vor allem von reformierter Theologie, 
den Erfahrungen als Kriegsfreiwilliger im Ersten Weltkrieg, der Jugendbewegung und 
der Bekennenden Kirche in der Zeit der nationalsozialistischen Herrschaft geprägten 
Wilhelm Wibbeling vorgelegt. Er ist Soldat und Offizier (1914-1918), Pfarrer in Xanten 
(1922-1928), in Hellstein/Udenhain (1928-1932), in Langendiebach (1932-1961) und 
Propst des von Hanau bis Fulda reichenden Südsprengels der Evangelischen Kirche 
von Kurhessen-Waldeck (1946-1961). Hervorgehoben werden muss außerdem, dass 
er in allen Epochen seines Lebens publizistisch tätig war und deshalb seine zahlreichen 
Veröffentlichungen als wesentliche Quellen herangezogen werden konnten. 

Die Dramatik der Zeit vom Ausbruch des Ersten Weltkriegs 1914 bis zum Zusammen-
bruch der Sowjetunion 1991 bezeichnet Eric Hobsbawm als Das Zeitalter der Extreme, 
hier übernommen im Untertitel des Buches. Die für diese Biographie davon vor allem 
relevanten ersten sieben Jahrzehnte enthalten zunächst von 1914 bis 1945 das Zeitalter 
der Katastrophen mit den beiden Weltkriegen, mit Genoziden, Diktaturen, millionenfa-
chem Flüchtlingselend. Es folgen die Neuordnungen für ungefähr drei Jahrzehnte im 
sogenannten Goldenen Zeitalter ab 1945 mit dem Kalten Krieg und dem vom jeweiligen 
Wirtschaftssystem unabhängigen Aufschwung vor allem in den USA, in Westeuropa 
und in Osteuropa. 

Meine Sehpunkte sind durch Erzählungen der beiden Generationen meiner Familie 
aus dem Zeitalter der Katastrophen ausgebildet und mit bestimmt worden. Dann hat 
das eigene Erleben des folgenden Zeitalters als Schüler und Student und durch dreißig 
Jahre als Pfarrer und Dekan im ehemaligen Kirchenkreis Hanau-Land eine wichtige 
Rolle gespielt. Neben der Arbeit in den Gemeinden und in den Aufgabenfeldern des 
Kirchenkreises anschließend intensiver im Ruhestand wurde die Beschäftigung mit der 
Orts- und Regionalgeschichte als Kirchengeschichte und ansatzweise als unlösbar damit 
verbundener Politik- und Sozialgeschichte immer wieder durch bestimmte Ereignisse 
und Menschen ausgelöst und befördert.

Das führte nach Aufsätzen zunächst zu einer Monographie über die Entwicklung 
des Landschulwesens in der Grafschaft Hanau in der frühen Neuzeit. Es folgte die Bio-
graphie über den in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts als reformierten Pfarrer an 
der Marienkirche in Hanau und als Inspektor der Grafschaft Hanau tätigen Friedrich 
Grimm, der Urgroßvater der Brüder Grimm. Die Idee und die Ermunterung, sich danach 
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der neueren Kirchengeschichte mit einer Biographie über Wilhelm Wibbeling zuzuwen-
den, verdanke ich vor allem Pfarrer Otto Löber/Ostheim. Für mich lag dies auch nicht 
so fern, da ich von 1987 bis 1989 als einer der Nachfolger Wilhelm Wibbelings auf der 
Pfarrstelle in Langendiebach durch das Archiv der Kirchengemeinde und Erzählungen 
von Zeitzeugen erste Einblicke in sein Wirken zur Zeit der NS-Herrschaft und dann in 
den Neuanfängen nach 1945 in der Gemeinde und als Propst im Sprengel Hanau sowie 
in der Landeskirche erhielt. 

Danken möchte ich zunächst all denen, die durch ihre fachlichen Kenntnisse die 
Erarbeitung dieser Untersuchung befördert haben: Professor Dr. Gerhard Menk von der 
Universität Gießen, dem sachkundigem Kenner reformierter Theologie und Geschichte, 

Mörmter, Marc Zirlewagen, dem Historiker zur Geschichte der Vereine Deutscher Stu-
denten, Gerhard Lüdecke/Hanau, dem Erforscher der Geschichte von Elisabeth Schmitz, 
und Bischof Professor Dr. Martin Hein insbesondere für das Geleitwort.

Darüber hinaus danke ich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern etlicher Archive 
und Bibliotheken, die bei den Recherchen sehr fachkundig und zuvorkommend beraten 
und praktisch geholfen haben, so denen der Landeskirchlichen Archive in Bielefeld, in 
Kassel, in Düsseldorf und in Hannover, des Stadtarchivs und der Landeskundlichen 
Abteilung Hanau, des Zentrums für Regionalgeschichte des Main-Kinzig-Kreises, der 
Landeskirchlichen Bibliotheken und Archiven in Hannover und Kassel, der Leibniz-
Bibliothek Hannover, ebenso den Pfarrern und Pfarrerinnen sowie Sekretärinnen der 
Pfarrämter Hellstein/Udenhain, Langendiebach, Langenselbold und der Deutsch-refor-
mierten Gemeinde Frankfurt, Dr. Michael Dohrs/Kassel, Erwin Hirchenhain/Erlensee, 
Volker Kirchner/Wächtersbach, Dr. Hermann Kleinstück/Darmstadt, Gerhard Lüdecke/
Hanau, Hans Mener/Büdingen, Karl Müller/Haiger, Walter Reul/Bergen-Enkheim, Dr. 
Wolfgang Schubert, Heidrun Strippel/Schöneck, Hermann Tilp/Gründau-Rothenbergen, 
Joachim Volz/Udenhain und Jorge Gerhard/Montevideo. Ein besonderer Dank gilt 
Arnim Heynitz/Bruchköbel, der das Manuskript fachmännisch korrigiert und daraus 
erwachsene sachlich weiterführende Hinweise gegeben hat.

Besonders wichtig waren die Gespräche mit Zeitzeugen, die mir von ihren Begegnun-
gen und Erfahrungen mit Wilhelm Wibbeling berichtet haben: Rainer Olschewski/Bergen 
und Sigrid Schreiber/Langendiebach, die mir auch Archivalien der Familie Wibbeling 
überlassen haben, ebenso Heinrich Ruth/Langendiebach, Heinrich Rüger/Langendie-
bach, Dr. Gerd Heckmann/Langendiebach, Arno Otto/Kassel, Dietgard Meyer/Berlin, 
Otto Schäfer/Kassel und der in diesem Monat verstorbene Peter Hertzberg/Hofgeismar, 
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der mir im Übrigen als früherer Prälat unserer Landeskirche durch etliche Gespräche 
und damit verbundene konkrete Förderung während meiner Dienstzeit besonders in 
Erinnerung bleiben wird. 

Allen Genannten bin ich für ihre Mitarbeit und dabei ihrer menschlich zugewandten 
Haltung sehr dankbar. Ein besonderer Dank gebührt schließlich den verschiedenen vorne 
im Buch genannten Sponsoren, die mit einem Zuschuss geholfen haben, den Druck der 
Biographie zu ermöglichen.

Hannover, im August 2016
Peter Gbiorczyk
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